
K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Prognose für 1993 und 1994 

ezession im J a h r 1993 

ie internat ionalen Vorausset ­
zungen für die Wir tschaf ts­
entwick lung im Jahr 1993 ha­

ben sich in den letzten Monaten dra­
s t isch verschlechtert . Die deutsche 
Wir tschaf t ist seit dem Herbst in eine 
Krise geraten, und dies bedeutet eine 
ernste Belastung für die öster re ich i ­
sche Konjunktur Das B r u t t o i n l a n d s ­
produkt wi rd heuer in Wes tdeu tsch­
land zurückgehen, in Westeuropa sta­
gnieren In den USA hat s ich zwar der 
Kon junk turaufschwung gefest igt, vor 
der zweiten Jahreshäl f te 1993 dürfte 
er aber kaum auf Europa ausst rahlen 

Die Ursachen der Rezession in Euro­
pa s ind viel fäl t ig: Zunächs t ist ein ge­
wisser „Kon junk tu r -Au tomat ismus" 
nicht ganz von der Hand zu weisen 
Nach fast 10 Jahren des Auf­
schwungs besteht eine hohe Labil i tät 
der Konjunktur : Die Masch inenkapa­
zitäten wurden so stark ausgeweitet , 
daß die Gefahr von Überkapazi täten 
schon bei leichter Nachf rageschwä­
che akut wi rd Eine der Ursachen der 
Rezession ist somi t die vorhergehen­
de Prosperi tät (z. B im Immobi l ien­
sektor oder in der Autoindustr ie) 

In einer so lchen Phase der Labil i tät 
spielen die al lgemeine S t immung und 
Strukturveränderungen eine wicht ige 
Rolle Die Öf fnung Osteuropas , aber 
auch die europäische Integrat ion ma­
chen umfangre iche Anpassungen 
notwendig Je größer der Anpas ­
sungsbedar f , umso größer ist jedoch 
im al lgemeinen die Unsicherhei t der 
Investoren 

Unter diesen Rahmenbed ingungen 
wi rd die Wirtschaft in Österre ich — 
wie in ganz Europa — 1993 stagnie­
ren Damit hebt sie sich posit iv von 
der deutschen Entwicklung ab, von 
der sie jedoch erhebl ich beeinflußt ist 

Der Einbruch der deutschen Indu­
st r iekonjunktur am Jahresende fiel 

Der schwere Konjunktureinbruch in 
Deutschland zieht Österreich in 

Mitleidenschaft Die österreichische 
Wirtschaft wird 1993 — erstmals seit 
1981 — kein Wachstum erzielen,, Die 

Industrie wird weniger produzieren und 
exportieren als im Vorjahr, und die 
Arbeitslosenquote wird infolge der 
Rezession um etwa 1 Prozentpunkt 

steigen, 

unerwartet schwer aus. Wenn die 
deutsche Indust r ieprodukt ion sa i son ­
bereinigt das Niveau des IV. Quarta ls 
1992 beibehäl t , ergibt s ich im Jahres­
durchschni t t 1993 ein Rückgang ge­
genüber dem Vorjahr von 5%. Die ge­
ringe Aufnahmefähigke i t der Aus ­
landsmärkte bewirkt eine deut l iche 
Drosse lung . auch, der öster re ich i ­
schen Industr ieprodukt ion (—3%). 

Posit ive Impulse gehen 1993 vor al lem 
von der Wohnbautät igkei t aus, auch 
der private Konsum wird leicht expan­
dieren. Die, Entwicklung der ver fügba­
ren E inkommen w i rd durch die zu ­
sätzl ichen fami l ienpol i t ischen Lei­
s tungen (Absetzbeträge) und das 

Pf legegeld begünst igt , durch die Ver­
sch lechterung der Beschäf t igungs­
und Gewinnlage jedoch gebremst. 

D ie .Kon junk turabschwächung läßt die 
Arbe i ts losenquote um fast 1 Prozent­
punkt s te igen, sie erhöht aber die 
Preisstabi l i tät: Die Inf lat ionsrate w i rd 
1993 auf 3,5% zurückgehen. 

D i e W i r t s c h a f t s k r i s e in 
D e u t s c h l a n d 

Seit dem letzten Prognosetermin ha­
ben sich die Erwartungen für 
Deutschland drast isch verschlechtert . 

Die OECD .hatte, noch im Economic 
Out look vom Dezember ein Wachs ­
tum von .0,7%' fü r Westdeutsch land 
prognost iz ier t , die deutschen Wirtr 
Schaftsforschungsinstitute in ihrem 
Gemeinschaf tsgutachten eine Rate 
von +0,5%.. 

Die meisten derzeit ver fügbaren Pro­
gnosen für Westdeutsch land gehen 
von einem Rückgang des Brut to- ln-

Hauptei gebnisse der Piognose 

1990 1991 1992 1993 1994 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Brut to- In landsprod Li kt 

Real + 4 6 + 3 0 + 1.5 + 0 0 + 2 0 

Nomine l l + 7 6 + 6 5 + 5 9 + 4 9 + 5.3 
Wer t schöp lung Indus t r ie 1 ! real + 5 7 + 2 3 + 0 1 3 0 + 1 5 
Privater Konsum real + 3,8 + 2 4 + 2 2 + 1,0 + 2 0 

Brut to-Anlageinvest i t ionen real + 5 8 + 4 9 + 1 1 ± 0 0 + 1 8 
Aus rüs tungen + 5 7 + 3 9 - 3 2 — 2 0 + 1.5 
Bauten + 6 3 + 5 7 + 4 5 + 1 5 + 2 0 

Warenexpor te 

Real + 9 5 + 3 0 + 2 1 - 1 0 + 3 0 
Nomine l l + 8 6 + 2.8 + 1 8 OS + 6 1 

Waremmpor le 

Real + 8 7 + 6 0 + 1 9 + 0 5 + 3 5 
Nominel l + 8 1 + 6 5 + 0 3 + 0 0 + 6 6 

Handelsbi lanz Mrd S —90 2 - 129 — 06 4 - 1 0 8 8 — 18,5 
Leis tungsbi lanz Mrd S + 1 3 6 + 0 8 - 3 6 + 1 7 + 1.0 

Sekundarmark t rend i te (Bund) in % 8 7 8 6 8 3 6 8 6 7 
Verbraucherpre ise + 3 3 + 3 3 + 4 1 + 3,5 + 3 0 
Arbe i ts iosenquote 

In °-s der Unse lbs tänd igen^ . 5 4 5,3 5 9 6 9 7 1 

In % der Erwerbspersonen 3 ) 3 2 3,5 3.8 4 5 4.8 
Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 1 ) + 2 3 + 2 0 + 0 8 - 0 4 + 0 8 

') Einschl ießl ich Bergbau — 2) Laut Arbe i tsamtss ta t i s t i k — 3 ) Laut Mikrozensus ') Ohne Präsenzdiener und Bezie­
her von Karenzur laubsge ld 
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landsproduktes um 1 % aus Pess imi ­
st ischere Erwartungen (—2%) l iegen 
nicht als voll ausgearbei tete kons i ­
stente VGR-Prognosen vor 

Die derzeit ige BIP-Prognose für West­
deutsch land ( — 1%) w i rd wahrsche in ­
lich nur unter der Voraussetzung er­
reicht werden, 

— daß die Leitzinsen von der Bun ­
desbank im Jahresver lauf weiter 
deut l ich zu rückgenommen werden ; 
das würde s ich vor allem auch auf 
die Wirtschaft der europä ischen 
Handelspar tner posit iv ausw i rken ; 

— daß die DM innerhalb des EWS 
nicht mehr aufwertet 

— und daß 1993 keine Steuern erhöht 
werden 

Die ent täuschende Entwicklung 
Deutschland hat mehrere Gründe : 

in 

— Die Z insanhebung im Juli 1992 — 
mit ten im Kon junk tu rabschwung — 
nahm den Unternehmern die Hoff­
nung auf einen deut l ichen Rück­
gang der Zinssätze wie in den 
USA 

— Die Währungsturbu lenzen im 
Herbst t rugen zur a l igemeinen Ver­
uns icherung bei Abwer tungen e in­
zelner Währungen um bis zu 30% 
bzw die Aufwer tung der DM inner­
halb des EWS um 8% haben die 
pre isbest immte Wet tbewerbs fäh ig­
keit Deutsch lands stark beein­
trächt igt 

— Die ökonomisch noch nicht ge­
glückte Wiederverein igung und die 
Unklarheiten über ihre Finanzie­
rung beeinträcht igten das Kon­
sumkl ima. Der Sol idarpakt kann 
die Situat ion beruh igen; er ist je ­
doch kein Konjunktur p rog ramm, 
sondern ein Belas tungspaket , das 
erst 1995 w i rksam werden sol l 

Konjunktur er holung 1994? 

Die fo lgenden Impulse sol l ten dazu 
bei t ragen, 1994 den Weg aus der Re­
zess ion zu f inden : 

— Der Kon junk turaufschwung in den 
USA hat s ich gefestigt, er wi rd mit 
einer gewissen Verzögerung auf 
Europa ausstrahlen Die Konjunk­
turbe lebung in den USA scheint 
d iesmal jedoch nicht die Stärke 
f rüherer Au fschwünge zu errei-

Annahmen über die internationale Konjunktur 

1990 1991 1992 1993 1994 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t real 
OECD insgesamt + 2 2 + 0 6 + LS + 1 3 + 2 5 

USA + 0,8 — 1 2 + 2 1 + 3.0 + 3 3 

Japan + 4 8 + 4 1 + 1 5 + 1.0 + 3 0 

OECD-Europa + 2 9 + 1 2 + 1 0 ± 0.0 + 1 8 

Westdeutsch land + 5 1 + 3 7 + 1 5 - 1 0 + 1 5 

BRD + 2 6 + 0 4 + 1 9 — 0 5 + 2,0 

Wel thandel real + 5 3 + 3 5 + 4 7 + 4 5 + 6,0 

Mark twachs tum 1 ) Öster re ichs 4- 7 4 + 5 9 + 3.3 + 2 0 + 4 5 

Wel tmark t -Rohs to f fp re is 2 ) 
Insgesamt + 175 — 1 2 9 - 1 0 + ' . 0 + 4 0 

Ohne Energ ierohstof fe + 0 1 - 9.5 - 32 + 1.0 + 4 0 

Erdölpre is 3 ) $ je Barre l 21 4 18,3 1 7 4 177 18.8 

Wechse lkurs S je S 11 37 11 68 10 99 11 8D 12 20 

'•) Reales Impor twachs tum der Partner länder gewichtet mit öster re ich ischen Exportantei len — ! ) HWWA- ndex Dollar-
bas is — ' ) Durchschni t t l icher Impor tpre is der OECD 

chen. Durch den relativ n iedr igen 
Dol larkurs ist insbesondere das 
Impor twachstum gedrückt , das in 
der Vergangenhei t in Auf­
schwungphasen der Wel twir tschaf t 
kräft ige Impulse gab . 

Die Konsumbere i tschaf t der pr iva­
ten Haushalte wi rd wieder zuneh­
men, wenn s ic lvd ie S t immung ver­
bessert . Die Konsumenten sch ie-
ben den „Kau f ; dauerhaf ter Kon ­
sumgüter in der Regel nu r einige 
Zeit auf. 

Der Lagerzykius wi rd s ich drehen 
und; ab einem gewissem Punkt po ­
sit ive Impulse setzen. 

Niedrigere Zinssätze und zum Teil 
Impulse der öffent l ichen Hand wer­
den nach einiger Zeit ihre Wi rkung 
zeigen-. . 

Neue Produkte werden auf den 
Markt kommen , welche die Kon ­

s u m - und Invest i t ionsneigung he­
ben. ; 

Die WIFO-Prognose geht davon aus, 
daß 1994 nur eine .mäßige : ;Erholung. 
einsetzen w i rd . Das Wir tschaf ts­
wachs tum dürf te in Öster re ich — wie 
in ganz Europa — etwa 2% betragen. 
Es g ibt einige Argumente , daß der. 
Au fschwung d iesmal langsamer und 
zögernder ver laufen könnte:: ; 

—, Die Geldpol i t ik in Deutschland ist 
; weiterhin relativ restr ikt iv, die Zins-, 

struktur noch immer invers. Die 
Anieiherendi ten sind zwar deut l ich 
zurückgegangen, die Kredi tz insen 
(Prime Rate) jedoch nur wen ig . 
Kontokorrentkredi te und Hypothe-

. kardar lehen s ind noch sehr teuer. • 

^ - Die Fiskalpoli t ik : agiert .—^ w e g e n : 

des beträcht l ichen Ausgangsde f i ­
zits des Staates -—in Europa nicht 

. mehr ant izykl isch. Die hohe Ver­
schu ldung des Staates, vieler Un­

wichtige Konj unktur indikatoi en 
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Unselbständig Beschäf t ig te 
Bez.von Karenzur laubs-

geld und Präsenzdiener 
L e i s t u n g s b i l a n z 

A r b e i t s l o s e n q u o t e 

i g e 

»0 
tn % de r U n s e l b s t ä n d i g e n 

( A r b e i t s a m t s s t a t i s t i k ) 

„ / " X , , . - ' * 

in % de r E r w e r b s p e r s o n e n 
( M i k r o z e n s u s ) 

B u d g e t s a l d o d e s B u n d e s , n e t t o 

V e r b r a u c h e r p r e i s e 

81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 9 4 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 
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ternehmen und Haushalte zwingt 
zur Konsol id ierung. Sie ist vor a l ­
lem eine Folge davon, daß die 
Zinssätze seit mehr als einem 
Jahrzehnt weit Uber dem Umsatz­
bzw E inkommenswachs tum lie­
gen 

Die meisten EG-Länder p lanen be­
reits Konvergenzprogramme, um 
sich den Maastr icht-Kr i ter ien anzu­
nähern. Diese Maßnahmen werden 
zumindest kurzfr ist ig restr ikt iv wir­
ken Derzeit erfüllt kein EG-Land 
außer Luxemburg die in Maastr icht 
festgelegten Kriterien In Öster­
reich blieb zuletzt die Inf lat ionsrate 
außerhalb des erwünschten Korr i ­
dors 

Die Versch iebungen der pre isbe­
s t immten Wet tbewerbsfäh igke i t 
werden das Wachs tum in Deutsch­
land und Österre ich auf mitt lere 
Sicht dämp fen : Das Wir tschaf ts­
wachs tum der Abwer tungs länder 
war in den Jahren 1982 bis 1987 
um 1 Prozentpunkt höher als im 
Har twährungsb lock In der Periode 
1987/1991, als sich die Länder mit 
ger ingerer Preisstabi l i tät an den 
Stabi l i tä tsblock anzunähern s u c h ­
ten und den Wechse lkurs gegen­
über der DM prakt isch unverändert 
hiel ten, wuchs ihre Wir tschaf t um 
Vk Prozentpunkte langsamer als 
die der Har twährungsländer . Nun 
zeichnet s ich wieder eine Umkeh­
rung dieser Entwick lung ab 

Zinsen geben weitet nach 

Wurde der schwere Kon junkture in­
bruch in Deutsch land von offizieller 
Seite lange unterschätzt , so wi rd man 
ihm nun wohl mit wei teren Senkungen 
der Leitzinsen begegnen. 

Es ist nicht zu erwarten, daß s inkende 
Zinsen allein eine rasche Wende der 
Konjunktur herbe i führen; sie s ind 
aber ein unerläßl iches Instrument zur 
Ent lastung der verschuldeten Betr ie­
be und öffent l ichen Haushal te Niedr i ­
gere Leitzinsen könnten einen Beitrag 
dazu leisten, die Kreditzinsen spürbar 
zu senken. 

Das Net Lending aller öf fent l ichen 
Haushalte (einschl ießl ich T reuhand-

Entwicklung der realen Werts eh öpf un S 

1992 1993 1994 1992 1993 1994 

Zu Preisen von 
in Mrd S 

1983 Veränderung gegen 
das Vorjahr in % 

Sachgü te rp roduk t ion und Bergbau 423.9 414 2 420 9 + 0 5 —2,3 + 1,6 
Industr ie und Bergbau 324 6 314 9 319 6 + 0 1 - 3 0 + 1.5 
Gewerbe 99,3 99,3 101 3 + 1 9 ± 0 . 0 + 2 0 

Energie- und Wasserve rso rgung 49 2 49 7 50 4 + 2 2 + 1 0 + 1 5 
Bauwesen 1 1 0 4 112 1 114,3 + 4 5 + 1 5 + 2,0 
Handel 1 ) 265 6 266,3 272 3 + 0 7 + 0 2 + 2 2 
Verkehr u n d Nachr ich tenübermi t t lung 100,3 101,3 103 3 + 3,0 + 1,0 + 2 0 
Ve rmögensve rwa l t ung^ 220 7 224 0 229 6 + 3,0 + 1 5 + 2 6 
Sons t ige private Dienste 3 ) 68 7 7 0 1 72,2 + 3 2 + 2 0 + 3,0 
Öffent l icher Dienst 186,6 189.4 193,2 + 2,0 + 1,5 + 2,0 

Wert Schöpfung ohne Land - u n d Fors twi r tschaf t 1 4 2 5 5 1 427.0 1 456 2 + 1,fl + 0 1 + 2 0 
Land- und Forstwir tschaf t 44,2 46,4 47,4 - 2 , 9 + 5,0 + 2,0 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbereiche' ' ) 1 469 7 1 473 5 1 503,6 + 1 6 + 0,3 + 2.0 
Bru t to - In landsproduk t 1 515 5 1 516 1 1 545 9 + 1 5 + 0 0 + 2 0 

') Einschl ießl ich Beherbergungs- und Gasts tä t tenwesen. — ! | Banken und Vers icherungen, Real i tä tenwesen sowie 
Rechts- und Wir tschaf tsd ienste. — 3 ) Sonst ige Dienste, pr ivate Dienste ohne Erwerbscharakter und häus l iche Dienste. 
— 4 ) Vor Abzug der imput ier ten Bankd iens t le is tungen und vor Zu rechnung der Impor tabgaben und der Mehrwer t ­
steuer 

anstal t und .Ostfonds) betrug in 
Deutsch land 1992 nach OECD-Be­
rechnungen 5% des BIP. 1993 w i rd es 
kon junkturbed ingt wei ter ste igen. 
Niedr igere Z insen können eine En t la ­
s tung bieten, die sons t vielleicht — 
kon junkturwidr ig r - in höheren Steu­
ern gesucht werden könnte. 

In Österre ich ist die< Sekundärmarkt - : 
rendite des Bundes seit ihrem Höhe­
punkt 1990: u m etwa 2 Prozentpunkte 
gefa l len ; 1993 wi rd sie unter d e r 7 % -
Marke l iegen, der Dre imonatsz inssatz 
dagegen; noch etwas darüber: Die 
Z inss t ruk tur w i rd :a lso auch heuer mr 
vers; b le iben. Erst 1994 ist eine Dre­
hung zu erwarten. 

Der Kreditz inssatz (Prime Rate) ist —-
in Österre ich wie: in Deutschland 
erst wenig zurückgegangen 1 } , er l iegt 
derzeit bei rund 1 1 % ; " 

: R e z e s s i o n b e l a s t e t da s B u d g e t ••> 

Der Konjunkture inbruch erschwert , 
das Erreichen des : Budgetz ie ls : Die 
Arbe i ts losenvers icherung wi rd 1993 
wegen der s te igenden Arbe i ts los ig ­
keit einen Abgang von mehreren Mil l i ­
arden Schi l l ing aufweisen, der v o m 

;Bund vorf inanziert werden muß. :Der 
Rückgang der Beschäf t igung hat 
Ausfäl le an Lohnsteuer und Sozialver­
s icherungsbei t rägen zur Folge und 

Produktion und Nachfrage 
Reale Veränderung gegen das Vorjahr in 

Privater Konsum 

39 90 91 92 9 3 9 4 

') Schulmeister, St, .Rezession in Deutschland verschlechtert die Wachstums aussichten für Westeuropa. Mittelfristige Prognose der Weltwirtschaft bis 1997°, 
WIFO-Monatsberichte 1993 66(3) S 122 
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macht so einen höheren Bundeszu­
schuß zur Pensionsvers icherung er­
forder l ich Zusätzl iche Ansprüche an 
das Budget kommen von in Probleme 
geratenen Betr ieben 

Der Bundesvoransch lag für 1993 wi rd 
deshalb kon junkturbedingt — von der 
laufenden Gebarung her (d h abge­
sehen von Rück lagenauf lösungen 
und Privat is ierungserlösen) — nicht 
erreicht werden können 

Die Regierung plant für 1994 eine Re­
fo rm der Lohn- und E inkommensteu­
er Die Wir tschaf tsprognosen für 1994 
wurden unter dieser Annahme erar­
beitet, eine Erhöhung der Mineralö l ­
steuer wurde nicht unterstei l t . 

Output dei Indus t r i e s c h i u m p f t 

Die Wir tschaf ts le is tung blieb im ver­
gangenen Jahr etwas hinter den letz­
ten Prognosen zurück Das BIP 
wuchs 1992 real um nur 1,5%; die Ern­
teschäden in der Landwir tschaf t im 
IV Quartal waren an diesem schwa­
chen Ergebnis maßgebl ich beteil igt 
Ohne Land- und Forstwir tschaft st ieg 
die Wer tschöpfung um 1,8% 

im IV. Quartal überst ieg das BIP das 
Vor jahresniveau kaum ( + 0,2%) Hält 
man das B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t des 
IV Quartals sa isonberein igt konstant , 
so ergibt s ich für 1993 eine Stagna­
tion gegenüber dem Vorjahr 

Die Revision der BIP-Prognose für 
1993 wurde in erster Linie durch den 
Konjunkture inbruch in der Industr ie 
er forder l ich Die Industr ie produzier te 
im IV Quartal 1992 um 3% weniger als 
im Vorjahr 

Der Schrumpfungsprozeß kam also 
bereits im IV Quartal 1992 in Gang 
Die Prognose unterstel l t einen weite­
ren Abwär ts t rend bis zur Jahresmi t te , 
danach eine Konsol id ierung 

Die österre ich ische Industr ie steht 
mehreren Problemen gleichzeit ig ge­
genüber : dem Konjunkture inbruch in 
Westdeutsch land, der deut l ichen A b ­
wer tung einiger europäischer Wäh­
rungen und den Anpassungsprob le ­
men in der Folge der Ostöf fnung 

Von der Konjunkturf laute s ind vor al­
lem der Grundstof fsektor , lohninten­
sive Branchen mit ger ingen Qual i f ika­
t ionsanforderungen und Zulieferer 
der deutschen Auto industr ie betrof-

Prrvater Konsum 

1990 

Privater Konsum + 3 8 
Dauerhaf te Konsumgüte r + 7 0 
Nichtdauerhaf te Konsumgü te r und 

Dienst le is tungen + 3 3 
Ne t to -Massene inkommen . + 3 1 

Ver fügbares persönl iches E inkommen + 4 7 

Sparquote, in % des verfügbaren 

Einkommens 13 3 

fen. Neben den ausgeprägten Kon-
junkturzykien im Grundsto f fsektor 
dürfte die S t ruk turanpassung infolge 
der Ostöf fnung in einzelnen Berei­
chen (Texti l ien, Leder, Chemie usw.) 
den Produkt ions- und Invest i t ions-
rückgang wesent l ich mi tbest immen. 
Andererse i ts bestehen für höherver­
arbeitete Produkte weiterhin Ex­
por tchancen nach Mit te l- und Os teu ­
ropa, insbesondere nach Tschechien 
und in die Slowakei . 

Die Beurte i lung der Konjunktur lage 
durch die Betr iebe w i rd schon seit 
1991 kont inuier l ich pess imis t ischer . 
Das betrifft alle Konjunktur ind ikato-
ren, j edoch ganz besonders die Auf­
t ragsbes tände; . Seit Ende '1992 ist 
auch der Saldo der Produkt ions- und 
Preiserwartungen negativ. • . 

Die Investi t ionen de r le t z ten Jahre ha­
ben die Kapazitäten der Industr ie 
deut l ich erhöht : 1991 um 4,2%, 1992 
um 3,5% Diese Auswei tung der Kapa­
zitäten ermögl icht einen rascheren 
Abbau der Auf t ragsbestände. Kapazi-
tätserwei ternde Investi t ionen werden 
nun stark e ingeschränkt . 

Die Industr ie plante berei ts im Herbst 
für 1993 eine reale Invest i t ionskür­
zung um • 12%. Die nach lassenden 
Auf t räge der letzten Monate lassen 
eine wei tere Revision nach unten er­
war ten. Anderersei ts werden Investi­
t ionen wegen des erhöhten Investi­
t ionsf re ibet rags (30%) vorgezogen 
werden.. 

Produktivität 

1991 1992 1993 1994 

Veränderung gegen das Vorjahr tn % real 

+ 2,4 + 22 + 1 0 + 20 
+ 26 + 5.3 + oe + 30 

+ 23 + 1 7 + 1 0 + 1 8 

+ 4 4 + 1,3 + 1 3 + 21 
+ 23 - 0 1 + 0,B + 25 

132 11 2 110 114 

Im Gewerbe und im Dienst le is tungs­
bereich (etwa in den Verso rgungsun­
ternehmen und im Handel) wi rd die 
Invest i t ionsberei tschaft 1993 viel hö­
her sein als in der Industr ie. Dennoch 
ist auch für die Gesamtwir tschaf t mit 
e inem Rückgang der Aus rüs tungs in ­
vest i t ionen (—2%) zu rechnen. 

Die österre ich ische Industr ie inve­
stiert seit e in igen, Jahren um etwa 
10 Mrd . S mehr im Aus länd als aus­
ländische Un te rnehmen in Österre ich. 
Das ist eine ^ - f ü r ein reifes Industr ie­
land — erwünschte Entwick lung und 
sol l te nicht als Indiz für einen S tand­
ortnachtei l Öster re ichs vers tanden 
werden. Die aktuelle Schwäche der 
Invest i t ionen aus länd ischer Unterneh­
men trifft Deutsch land ebenso wie 
Öster re ich, sie ist vor al lem S p i e g e l ­
bi ld des Kon junk fü rabschwungs . . 

E x p o r t e im Sog der R e z e s s i o n in 
E u r o p a 

Die öster re ich ischen Exporte werden 
1993 — ers tmals seit 1975 .— zurück­
gehen (real —1%). Wenn sich die 
Aus fuhr von ihrem Tiefs tand im 
IV. Quartal 1992 nicht etwas erholt , 
könnte der Rückgang noch stärker 
ausfa l len. . 

Die Nachfrage Deutsch lands nach 
K o n s u m - und Invest i t ionsgütern wi rd 
1993 wahrsche in l ich leicht zurückge­
hen. Österre ichs Export nach 
Deutschland — er wa r in der Vergan-

1990 1991 1992 1993 1994 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t real + 4 6 + 3 0 + 1,5 + 0.0 + 2 0 

Erwerbstä t ige 1 ) . . . + 1 9 + 1 7 + 0 5 - 0 4 + 0 7 

Produkt iv i tät (BIP je Erwerbstät igen) + 2 7 + 1 2 + 1 0 + 0 4 + 1 3 

Indus t r ieproduk t ion 5 ) + 7 7 + 2 3 + 0 1 - 3 0 + 1 5 

Indust r iebeschäf t ig te + 1 5 - 1 1 - 3 5 - 4 5 — 1 5 

Stundenprodukt iv i tä t in der Industr ie 5 ) + 6 3 + 4,5 + 3 7 + 2 0 + 3 0 

Geleistete Arbei tszei t je Industr iearbei ter — 0 3 —1,0 + 0 1 - 0 5 ± 0 , 0 

^ Unse lbs tänd ige und Se lbs tänd ige laut Volkswi r tschaf t l icher Gesamt rechnung — 2) Laut Produkt ions index (ohne 
Energ ieversorgung kalendermonat l ich) — 3 ) Produkt ion je geleistete Arbe i ters tunde 
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1992 1993 1994 1992 (993 1994 

Mrd S Vera nderung gegen 
das Vor jahr in % 

Real fzu Preisen von 1983) 
Privater K o n s u m 868.3 877,0 894 5 + 2 2 + 1 0 + 2.0 
Öffent l icher K o n s u m . 253 7 257 5 262 6 + 2 1 + 1 5 + 2 0 
Brut to-Anlagetnvest i t ionen 390 2 390 2 397 2 + 1 1 ± 0 , 0 + 1 8 

Bauten (net to) 1 ) 158,3 155 1 157 4 - 3 2 - 2 , 0 + 1 5 
Aus rüs tungen (netto) 1 ) 211 2 214,4 218 7 + 4 5 + 1 5 + 2.0 

Lagerbewegung u n d Stat is t ische Differenz 25 5 20 2 25 9 
Ver fügbares Guter- und Le is tungsvo lumen 1 538 7 1 544.8 1 580 2 + 2.0 + 0 4 + 2 3 
Plus Exporte i. w S J) 716 6 710 9 731 4 + 0,3 — 0 8 + 2 9 

Warenverkehr 3 ) 470 2 465 5 479,5 + 2 1 - 1 , 0 + 3,0 
Reiseverkehr 129 9 128 6 132.5 - 0 4 - 1 0 + 3 0 

Minus Impor te i w S 4 ) 739 7 739 7 765 7 + 1 4 ± 0 0 + 3 5 
Warenverkehr 1 ) 595 4 593 4 619 3 + 1 9 + 0 5 + 3 5 
Reiseverkehr 78 1 77 7 80,0 + 0 7 —0.5 + 3 0 

B rutt o- ln lar tdsprodu k1 1 515 5 1 5 1 6 1 1 5 4 5 9 + 1 5 + 0 0 + 2 0 
Nominel l 2 028,6 2 127 7 2 241,3 + 5 9 + 4 9 + 5,3 

') Ohne Mehrwer ts teuer — ! ) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Trans i tsa ldo] — 3 ) Laut Außenhandelss ta t is t ik — 
4 ) Ohne Trans i tverkehr 

genheit relativ wen ig kon junk tu remp­
f indl ich — wird deshalb güns t igen­
fal ls stagnieren Wegen der Ver­
sch lechterung der Wet tbewerbs fäh ig ­
keit gegenüber Anbietern aus Abwer­
tungs ländern ist jedoch ein Rückgang 
nicht auszuschl ießen 

Die Ausfuhr in die Abwer tungs länder 
wi rd deut l ich unter dem Vor jahresni ­
veau bleiben Das zeichnete s ich 
schon im IV. Quartal 1992 ab : Die Ex­
porte nach Italien, Großbr i tannien, 
Schweden und Finnland sanken ge­
genüber dem Vorjahr um bis zu ein 
Fünftel Die Reakt ion auf die Wechse l ­
kursversch iebungen erfolgte d iesmal 
besonders rasch und ausgeprägt Die 
zunehmenden internat ionalen Kapital-
und Produkt ionsver f lechtungen er­
leichtern of fenbar solche A n p a s s u n ­
gen 

Gewisse Chancen bieten s ich für den 
Export in die USA, nach China sowie 
nach Tschech ien und in die Slowakei 

Von den Exporten und den 
Ausrüstungsinvestitionen gehen 1993 
negative Impulse aus, privater Konsum 

und Wohnbau stützen dagegen die 
Konjunktur 

— diese Länder haben al lerdings im 
öster re ich ischen Außenhandel ein re­
lativ ger inges Gewicht Marktante i ls­
gewinne werden in Os teuropa immer 
schwier iger : Im IV Quartal 1992 nah­
men nur noch die Exporte in die 
CSFR zu, jene nach Ungarn und vor 
allen nach Polen gingen zurück Die 
unmit te lbaren Integrat ionseffekte, die 
aus der Öf fnung der Grenzen zwi­
schen benachbar ten Ländern resul ­
t ieren, k l ingen al lmähl ich ab Neue, 
stärkere Impulse werden erst von 
e inem Wir tschaf tsaufschwung in die­
sen Ländern ausgehen, der sich der­
zeit aber noch nicht abzeichnet. 

Schwache S o m m e r s a i s o n im 
T o u r i s m u s zu e iwar ten 

Die Tour ismuswi r tschaf t wies in der 
Wintersa ison dank guter Schneelage 
eine stärkere Dynamik auf als die 
meisten anderen Wir tschaf tssektoren 
Die Zahl der Aus ländernächt igungen 
war höher als im Vorjahr Sie blieb 
fast unberühr t von der internat ionalen 
Kon junk turschwäche, denn der Win­
terur lauber ist typ ischerweise ein 
Mehr fachur lauber mit s tabi lem, über­

Entwicklung der Nachfrage 

durchschni t t l i chem Einkommen. Der 
typ ische Sommergas t in Österre ich 
ist dagegen konjunktur- und pre is -
empf indl icher. Die Sommersa ison 
w i rd desha lb bei wei tem nicht .so-gute; 
Ergebnisse; br ingen wie die Wintersaat 
son. Die Rezession..irv.'Europa, insbe­
sondere in Deutschland und den Nie­
der landen, wi rd s ich hier voll niedere 
sch lagen : Im Jahresdurchschni t t 1993 
dürf ten die Dev isene innahmen: real 
leicht (um 1%) zurückgehen. : 

Auch die Österre icher werden i h r : 
Budget für Aus landsre isen vors icht i ­
ger ansetzen. Die Abwer tung in eini­
gen wicht igen Ferienländern bietet 
f rei l ich einen Anreiz für e inen relativ 
bi l l igen Aus landsur laub . 

G e s p a l t e n e B a u k o n j u n k t u r 

Die einzelnen Bauspar ten entwickeln 
s ich heuer sehr unterschiedl ich. Der 

Löhne, Wettbewerbsfähigkeit 

Wohnbau bef indet s ich wei terhin in 
e inem Hoch : Neubauten, Stadter­
neuerung und Adapt ie rungen f lor ie­
ren. Dazu t ragen die Förderungspro­
g ramme der öf fent l ichen Hand ( insbe­
sondere der .Länder) wesent l ich be i . 

Die Umsätze im Wir tschaf tsbau s ind 
dagegen e ingebrochen : Die Err ich­
tung von .Industrie^ und Bürobauten 
wi rd angesichts der schwier igen Kon­
junktur lage au fgeschoben : Jene. Un-
ternehmen.wdie s ich gewöhnl ich auf 
den Wir tschaf tsbau konzentr ieren, 
konkurr ieren nun zunehmend um Auf­
t räge für Wohnan iagen. Ähnl ich fehlt 
es dem Tiefbau an Auf t rägen. Seit 
Jahresmit te 1992 mehren s ich hier die 
Schwächezeichen. 

Die Bauindust r ie — sie arbeitet 
hauptsächl ich an Großauft rägen — 
meldete einen leichten realen Auf­
t rags rückgang für 1993. Die gesam­
ten Auf t ragsbestände der Bauwirt-

1990 1991 1992 1993 1994 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Brut to Verdienste je Arbe i tnehmer + 5 2 + 6.5 + 5 5 + 4 5 + 3 5 
Rea le inkommen je Arbe i tnehmer 

Bru t to + 2,0 + 3 0 + 1.4 + 1.0 + 0,5 
Net to + 0,5 + 2 2 + 0 4 + 0 5 + 1 2 

Ne t t o -Massene inkommen nominel l + 6 3 + 7 9 + 6 0 + 4 ß + 5 2 
Lohns tückkos ten 

Gesamtwi r tschaf t + 2,8 + 5,3 + 5 1 + 44 + 3 1 
Industr ie + 0,8 + 1 6 + 2 2 + 2,5 + 0 5 

Relative Arbe i ts kos ten 1 ) 
Gegenüber dem Durchschni t t der Handelspar tner + 1 3 —3.0 + 0 9 + 4 0 - 0 9 
Gegenüber der BRD - 0 8 - 2 2 — 2 7 - 0 5 + 0 5 

Effektiver Wechse lkurs 
Rea l . + 1 3 — 1,5 + 2.5 + 3 1 — 1.5 

Industr iewaren + 1 2 — 1 4 + 2 1 + 3.3 — 1 2 
N o m i n e l l . + 3 2 - 0 2 + 2 6 + 3 7 - 0 7 

Industr iewaren + 2 5 - 0 2 + 2 1 + 3 7 - 0 5 

In e inhei t l icher Wäh rung ; Minus bedeutet Verbesserung der Wet tbewerbsfäh igke i t 
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schaff waren dagegen nominel l um 
10% höher als im Vorjahr Die Betr ie­
be des Bauhaupt- und Baunebenge­
werbes — sie s ind vorwiegend im 
Wohnbau beschäf t igt — können 1993 
und 1994 mit guter Aus las tung rech­
nen. Vorgezogene Aufträge der öf­
fent l ichen Hand und der Bundesbe­
tr iebe geben dem Hochbau zusätz l i ­
che Impulse 

Leichter Ans t i eg des p r iva ten 
K o n s u m s 

Der private Konsum wird 1993, im Ein­
klang mit den realen E inkommen, um 
etwa 1 % steigen Die Entwicklung der 
ver fügbaren E inkommen wi rd heuer 
durch Pflegegeld und Famil ienpaket 
begünst igt , durch die ungünst ige Be-
schäf t igungs- und Gewinnlage dage­
gen gebremst 

Die Konsumprognose mußte gegen­
über Dezember nach unten revidiert 
werden, weil sich die Beschäf t igungs­
erwartungen deut l ich verschlechter t 
haben. Bei gegebener Beschäf t i ­
gungsp rognose (—0,4%) ist nur ein 
ger ingfügiger Rückgang der Spar­
quote er forder l ich, um ein K o n s u m ­
wachs tum von 1 % zu erreichen Daß 
die Sparne igung sinkt, ist nicht ganz 
s icher Einerseits sollte das schwä­
chere E inkommenswachs tum (nach 
den Error-correct ion-Model len) einen 
Rückgang der Sparquote nach sich 
ziehen, anderersei ts könnte aber der 
Kon junkture inbruch — besonders in 
den am stärksten betrof fenen Regio­
nen — zu „Angs tsparen" führen 

Für 1994 ist eine Normal is ierung des 
Konsumwachs tums ( + 2%) zu erwar­
ten : Die geplante Reform der Lohn-
und Einkommensteuer wi rd die Netto-
Reale inkommen spürbar steigen las­
sen Bleiben die Käufe dauerhafter 
Konsumgüter 1993 deutl ich hinter 
dem Trendwachs tum zurück, so wer­
den sie s ich 1994 wieder beleben 

S i n k e n d e r Lohn- und 
P ier sauf t r ieb 

Die massive Abschwächung der Kon­
junktur kann nicht ohne Ausw i rkun ­
gen auf die Lohn- und Preisste igerun­
gen ble iben, selbst wenn Sonder fak­
toren (Mieten u s w ) entgegenwirken. 
Im Jahresdurchschni t t 1993 wi rd s ich 
die Teuerung auf 3,5% abschwächen, 

Wirtschaftspolit ische Best immun gsf aktor en 

1990 1991 1992 1993 1994 

Mrd S 

Budgetpolitik 

Budgetsa ldo des Bundes ne t to ; ) - 6 2 9 - 6 2 7 - 6 5 3 —64 1 

in % des BIP 

Budge tsa ldo des Bundes , net to ' ) - 3 5 — 3 3 - 3.3 - 3 0 

BIP-relevanter Budgetsa ldo des Bundes, net to ' ) - 3.0 — 3 6 — 2 7 - 3 3 

F inanz ierungssa ldo aller öf fent l ichen Haushal te 2 ) — 2 2 — 2 4 - 1 9 - 2 2 

Geldpolitik 

in % 

Dre lmona lsz inssatz 8 9 9 4 9 4 6 5 7 1 

Sekundärmark t rend i te (Bund) 3 7 8 6 8,3 6 7 6,3 

') 1992 vor läuf iger Erfolg 1993 Voransch lag — ; ) 1993 Schätzung 

im nächsten Jahr weiter, um 16. Pro­
zentpunkt auf 3%. 

Nach der relativ ungünst igen Preis­
entwick lung zu Jahresbeginn mußte 
die In f la t ionsprognose für 1993: etwas 
nach oben korr ig iert werden. Die: Prei­
se industr ie l l -gewerbl icher /Güter, 
meist eng an jene in Deutschland ge­
koppel t , s ind in den letzten Monaten 
kräft ig .gest iegen: ' -

Wegen; der Rezession in /Deutsch land 
werden sich die von d o r t impor t ier ten 
Güter im wei teren Jahresverlauf wen i ­
ger verteuern. Davon werden d ä m p ­
fende Effekte auf die Verbraucher ­
preise in Österre ich ausgehen. 

Von den Rohwaren dürf ten dagegen 
Auf t r iebstendenzen kommen. Nach 
den vor l iegenden internat ionalen Pro­
gnosen, werden die Rohwaren preise 
in Dollar 1993 und 1994 etwas ste i ­

gen,TJarüber hinaus sprechen.e in ige 
Argumente für ein Anziehen des Dol -
larkurses ( insbesondere das fal lende 
Zinsdif ferent ial zw ischen Europa und 
den USA). 

Die Preise gewerbl icher Dienst le i ­
s tungen werden sich im wei teren Jah­
resverlauf beruhigen — nachdem sie 
zu Jahresbeginn über die aktuel len 
Kostenste igerungen h inaus erhöht 
wurden. Die zu erwartende Abf la ­
chung ist hier eng mit dem verr inger­
ten Lohnkos tendruck verknüpf t . Der 
s tarke Anst ieg der Arbei ts los igkei t 
und die kr isenhafte Situat ion in e in i ­
gen 'Großbet r ieben werden die Lohn­
fö rderungen dämpfen . V 

Die Löhne je /Beschäf t ig ten steigen 
heuer um rund 4'/?%, um 1 Prozent­
punkt langsamer als 1992. Unter Be­
rücks icht igung von Preisste igerungen 

; und Abzügen bleibt ein kleiner Netto-

Arbeitsmarkt 

1990 1991 1992 1993 1994 

Veränderung gegen das Vor jahr in 1 000 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te . + 66 4 + 68 7 + 58,5 - 6,0 + 25,0 

Ohne Präsenzdiener und Bezieher von 

Karenzur laubsge ld + 66 0 + 58 7 + 24 4 - 1 2 0 + 25.0 

Veränderung gegen das Vorjahr in % + 23 + 20 + 08 - 04 + 08 

Präsenzdiener und Bezieher von Karenzur laubsge ld + 0 4 + 10 0 + 34 1 + 6 0 ± 0 0 

Aus land ische Arbe i tskräf te + 43 7 + 4 5 6 + 17 2 - 6 0 + 6,0 

Laut Sozialministerium + 502 + 48 9 + 74 - 60 + 6 0 

Unse lbs tänd ig und se lbs tänd ig Erwerbstät ige + 61 4 + 66 0 + 5 3 1 — 140 + 23,0 

Angebot an Arbeitskräften 

Erwerbspersonen im Inland + 78,0 + 35 2 + 61 1 + 1 9 0 + 30 0 

Aus länder + 51.2 + 47 7 + 1 8 7 - 4 0 + 6 0 

Wanderung von in iändern - 5 2 - 3.0 + 2,3 ± 0.0 - 2 0 

In iander + 32,0 + 40.5 + 4 0 1 + 23 0 + 26 0 

Überschuß an Arbeitskräften 

Vorgemerk te Arbe i ts lose ' ) + 16 6 + 19 2 + 8 1 + 33 0 + 1 0 0 

S tand in 1 000 165 8 185 0 93 1 226 1 2 3 6 1 

A r b e i t s b s e n q u o t e 
In % der Unse lbs tänd igen ' ) 5 4 5 8 5 9 6 9 7 1 

In % der E rwerbspersonen 2 ) 3 2 3 5 3 8 4 5 4,8 

') Laut A rbe i t samts Statistik — ! ) Laut M ik rozensus 
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Z u w a c h s von knapp %%, der vor al lem 
dem „Fami l ienpaket" z u verdanken 
ist 

Die Lohnentwick lung im Jahr 1994 
läßt s ich vor Beginn der Lohnrunde 
nur grob abschätzen Der Spie l raum 
für Erhöhungen ist durch die ungün­
st ige Konjunktur s icher e ingeengt 
Der Wegfal l des einmal igen Zu ­
sch lags 1992 (2 000 S) wi rd in den be­
trof fenen Branchen die Pro-Kopf -Löh­
ne um rund % Prozentpunkt d rücken 

A r b e i t s l o s e n q u o t e nimmt um 
1 P r o z e n t p u n k t zu 

Der Arbe i tsmark t hat auf den Kon ­
junk ture inbruch bereits deutl ich rea­
giert Im Februar g ing die Zahl der Be­
schäft igten (ohne Karenzur lauber) 
gegenüber dem Vorjahr spürbar zu ­
rück (—5 000), zum ersten Mal seit 
den Rezessions jahren 1982/83 Ein 
weiterer Abbau von Beschäf t ig ten ist 

absehbar . Die Gesamtwir tschaf t w i rd 
1993 um 12.000, die Industr ie um m in ­
destens 20.000 Arbei tsplätze weniger 
bieten als 1992. 

Der Arbeitsmarkt reagiert stark auf 
die Konjunkturabschwächung, 1993 

werden in der Gesamtwirtschaft 
12.000 Arbeitsplätze verlorengehen, 
die Arbeitslosenquote wird um rund 

1 Prozentpunkt steigen, 

Die Arbe i ts losenquote wi rd nach alter 
Rechnung nahe an d ie7%-Marke her­
ankommen , nach neuer Rechnung 
4,5% der Erwerbspersonen bet ragen. 
Die Quote ist damit nach beiden Be­
rechnungen um fast 1 Prozentpunkt 
höher als 1992. Gedrückt w i rd der A n ­
st ieg der Arbei ts los igkei t dadurch , 
daß einjähr ige Beschäf t igungsbewi l l i ­
gungen (und Aufentha l tsbewi l l igun­
gen) von Aus ländern nicht ver längert 
werdeh. : -

Die Dynamik der Exporte und Importe 
schwächt s ich heuer weiter ab. Die 
Exporte i. w. S. und die Importe 
i. w. S. werden nur ger ingfügig von 
ihrem Vor jahresniveau abweichen. 
Die Österreichische Leistungsbi lanz 

L e i s t u n g s b i l a n z b l e i b t 
a u s g e g l i c h e n 

bleibt damit wei terhin ausgegl ichen. 
Auf der realen Seite ist 1993 eine 
leichte Versch lechterung zu erwarten. 
Die Terms-of -Trade-Gewinne, die mit 
der Höherbewer tung des Schi l l ings 
verbunden s ind , w i rken jedoch der 
Passiv ierung entgegen. 

Auch für 1994 s ind keine größeren 
Ungleichgewichte in der Le is tungsb i ­
lanz zu erwarten. Eine Konjunkturer­
ho lung vorausgesetzt , we rden Expor­
te und Importe an Dynamik gewinnen. 

Abgeschlossen am 30: März 1993..-• 
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